zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 37. 


Marienwerder, den 16ten September 1842. 


Bekanntmachungen. 
11) Die Nutzung der diesjährigen Eichel und Buchen⸗Muſt in den Forſten der 
Höͤchſten Gutsherrſchaft Flatow und Krojanke ſoll meiſtbietend verpachtet werden, 
und ſtehen zu dieſem Behuf nachſtehend genannte Termine an: 
I. Für die Beläufe Kujan, Skietzheide, Zakrzewo J. Abtheil. und 
Zakrzewo II. Abtheilung 5 
Montag den 10ten Oktober c. auf der hieſigen Oberförſterei. 
II. Für die Beläufe Wonzow und Klein = Heide 
Dienſtag den [Iten Oktober c. im Forſthauſe Wonzow. 
III. Für die Beläufe Wilhelmswalde und Dombrowo 
Dienſtag den 13ten Oktober c. im Forſthauſe Wilhelmswalde. 
a IV. För den Belauf Grefonfe 
Dienſtag den 18ten Oktober c. im Forſthauſe Greſonſe. 
V. Für den Belauf Kölpin 
Mittwoch den 18ten Oktober c. im Forſthauſe Kölpin. 
VI. Für den Belauf Pottlitz 
Donnerſtag den 20ſten Oktober c. im Forſthauſe Pottlitz. 

Im Fall annehmbare Gebote abgegeben, und die offerirte Pacht gleich baar 
bezahlt wird, ſoll der Zuſchlag ſogleich erfolgen, und die ſonſtigen Bedingungen 
ſollen im Termine vor, Eröffnung der Licitation bekannt gemacht werden. 

Kujan, den ten September 1842. Der Koͤnigliche Oberföͤrſter. 


12) Zum Verkauf von Bau-, Nut und Brennholzern, gegen ſofortige baare 
Zahlung an den Forſtgelderheber find in dem Koͤnigl. Forſtrevier Schwiedt pro 


IV. Quartal 1842 folgende Lizitations⸗Termine anberaumt: 
— — | — m. ——— —. — — nn nn — 


0 ro ro ro ' 
Namen der Okto. No⸗ Dee N u 
Beläufe, ber [pen zember 
Due | 3 FL 3 3010 SE Die Verſammlungsörter für die Käufer ſind 
Birkwald 5 26 7 24 1.22 in den betreffenden SBeläufen durch Tafeln 


Nudabrück 10 244 17 2 19 


Sollwienit 4 100 28 14 marquirt, 
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mit dem Bemerken, daß außer die Ih Terminen durchaus kein Hotzverkauf ſtattſin⸗ 
den und die Uebermweiſung der ge auften Hölzer am kontage und Sognerffage 
einer jeden Woche erfolgerd wird?⸗ Art eine MIO inf 
8 Scheidt. den Sten September 182. — 
Wer Königl. Oberförßer. si 

13). 3ufalge 550 erer Beſtimmung follen die vom Forſtetabliſfement Neuhoff abge⸗ 
2 LE beſtehend in e m ren n Ir © 

x 80 Morgen 44 IR. Acer und ic er 

, 5 do. 66 Hütungsbrücher 1 
vom 1 Tſtem Oktober d J. ab, auf Sechs nach einander folgende Jahre 5 
werden und habe ich hierzu einen Lizitationstermin auf Mittwoch den 20 ſten d. 
Mets. Nachmittags 2 Uhr im hieſigen Geſchäftszimmer angeſetzt, zu welchem ich 
Pachtliebhaber mit dem Bemerken einlade, daß der Meiſtbietende bis nach 10 5 - 
tem Zuſchlage, welcher der Ko: ligl⸗ Hohen Regierung vorbehalten iſt, gebunden bleib 

Der Walthwarth Lojewski in Neuhoff iſt angewieſen, die — auf Ver 
en der Pachelucie gen vor dem Termine vorzugefgen. N 

Oberförſtybei Gorzuo zu Ruda, den 7len September 1812. ga 
Der Königl. Oberförſtet. 
14) Zur Cenſignirung der Heide⸗ Einmiether auf Raff⸗ und Leſeholz für den kom⸗ 
menden Winter und zwar vom Iſten Oktober c. bis ult. März k. J. ſteht Zur 
min am 2 öſten SE d. J. im hieſtgen Geſchäftszümnter an. 

Diejenigen, welche ſich im hieſigen Forſtrevier auf Raff und Leſeholz ein⸗ 
miethen wollen, ntüſſen am genannten Tage hier erſcheinen, und e er⸗ 
folgter Dezahln ung der üblichen Sätze an den hier anweſenden Forſtgeld⸗Stheber 
Crüger, einen Heideeinmiethe⸗ Zettel. 

Sbätere Anmeldungen müſſen, da die Konſig ignation nach Ablauf des, Terinins 
geſchloſſen wird, jedenfalls zurückgewieſen werden. 

NAT September 1842. 

ne ndr Der Königl. Oberforſter. N 


15) Nachſtehende ſtadtiſche Unterbeamten Stellen ſollen durch Milftaik⸗ ER validen 
Gibitberſorgungs⸗ Berechtigte beſetzt werden, als: I. zwei Nachtwächter, die jeder 
jährlich 36 Kthlr. Gehalt beziehen, auch jeder rel karzen Gartenland⸗ erhalt, 2. 
ein Kämpenwärter, der ein jährlich Gehalt von 26 Rthlr. mit circa 10 Rehlr. 
Emolumente, 3. ein Brückenknecht, der ein jährlich Gehalt von 24 Rthlr. 4. ein 
Schuldiener, der ein jährlich Gehalt von 12 Kthlr. und circa 4 Rthlr. Emolu⸗ 
mente bezieht. Verſorgungsberechtigte, welche dieſe Stellen zu erlangen wünſchen, 
werden aufgefordert, ſich binnen drei Monaten bei uns zu melden, und uns ihren 
Göoilverſorgungsſchein und die ſonſtigen zum Wwe ihrer Qualifikation dienenden 
Papiere einzureichen. Von einem Bewerber wird verlangt, daß er deutſch und 


5 


0775 ar er 


2 
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Ess foren korn, augen, elch and köggene Goch , uns Ep e 
dem die Bewerber, um die Schuldiener⸗ und Kampenwärterſtelle des Seen 


kundig fein müſſen. Schwetz, den 18ten Auguſt 1842. Der Mägiſtrat. 


16) Für das geſtern abgelaufene Halbjahr, haben auf die, von 768 Geſellſchaft⸗⸗ 
Mitgliedern zuſammen gezeichneten Fünf Millionen, Einhundert Drei und Zloanzig 
Tauſend, Achthundert und Funfzig Thaler, Beiträge nicht ausgeſchrieben werden 
dürfen, weil alle zu leiſtenden Zahlungen aus den Johannis⸗Zinſen vom Geſannat⸗ 
legegelder⸗Kapftal und der dom Staate für die Eingehung auf die Staatsſchuld⸗ 
ſchein⸗Konvertirung gezahlten Prämie, beſtritten werden können und zu den Ver⸗ 
waltungs⸗Koſten des laufenden Halbjahrs noch ein hinreichender Betrag von jenem 
Fonds übrig geblieben iſt. Br 2 
Zu den Fünf Millionen, Einhundert Drei und Zwanzig Tauſend, Achthundert 
und Funfzig Thaler, ſind neue, vom geſtrigen Tage ab in Kraft getretene Barfi- 
cherungen im Betrage von: 259,200 Rthlr. hinzugekommen. 

Mit dieſer Bekanntmachung verbinden wir die Einladung der geehrten Geſell— 
ſchafts⸗Mitglieder: * 

zu einer außerordentlichen General⸗Verſammlung, welche am 12ten Oktober 

Vormittags 9 Uhr in unſerem Geſchäftslokal mit den nöthlgen Beratsungen 

beginnen wird. 
Dieſe außerordentliche Zuſammenkunft wird erforderlich, weil in die Stelle des ver 
ſtorbenen Herrn Ludwig Schröder ein Mitglied der Haupt⸗Direction zu wählen iſt 
(Nr. 2. 5. 14. des Statuts). Zur Berathung und Beſchlußnahme der Verſamm⸗ 
lung, kommt ferner die Frage: j : 

9 ob und in welcher Weiſe ein Reſerve-Fonds zu bilden fei? 
denn die General-Verſammlung vom 29ſten Juni dieſes Jahres, welche in Felge 
unſerer Bekanntmachung dom 206ſten April dieſes Jahres zu 5. den Punkt Ben 
ſollte, hat beſchloſſen, die Berathung und Definftiv⸗Beſchlußnahme der dächſten 
General⸗Verſammlung zu überlaſſen. Marienwerder, den Zten September 12:3, 
Die Haupt⸗Direktion der Mobiliar „Feuer⸗Verſicherungs-Geſell— 
ſchaft für die Bewohner des platten Landes der Provinz Preuſſen. 
v. Hennig. Gr. Finkenſtein. C. v. Polentz. John. 


Vorla dungen. 

17) Nachdem folgende Staatsſchuldſcheine ihren Inhabern angeblich abhanden ge— 

kommen ſind, als 
1, die Staatsſchuldſcheine 
Nr. 92,031 Litt. J. über 100 Rthlr. 
- 94,423 K. 100 Rrthlr. 
55,718 FF. = 25 Rthlr. 
56,708 K = 25 Rthlr. 


won 
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welche dem Ober⸗Conkrolleur a. D. Zeyſing bei dem am „Ofen November 1886 
zu Makowitz, im Löbauer Kreiſe, ſtattgehabten Brande mit verbrannt fein ſollen. 
2. der Staatsſchuldſchein Nr. 100,962 Liu. D. über 100 Kethlr., welcher dem 
katholiſchen Hospital zu Grzywna im Thorner Kreiſe bei Culmſee angeb⸗ 
lich geſtohlen iſt. 8 L e 
fo werden auf den Antrag der dabei befheiffgten Intereſſenten alle diejengen, welche 
an dieſe Papiere als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinha⸗ 
ber, oder deren Erben, Anſprüche zu haben behaupten, hierdurch öffentlich vorgela⸗ 
den in dem auf den 1 Iten Auguſt 1843 Vormittags 11 uhr vor dem Kammer- 
Gerichts-Referendarius Sprengel II. auf dem Kammergerichte hierſelbſt anberaum⸗ 
ten Termine zu erſcheinen und ihre Anſprüche zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie da⸗ 
mit präkludirt, die gedachten Staatsſchuldſcheine für amortiſirt erklärt und ſtatt 
derſelben neue ausgefertigt werden ſollen. er?) 
Den Auswärtigen werden die Zuftizfommiffarien Wendland, Naude und Ju⸗ 
ſtizrat) Hülſen zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
Berlin, den 18ten Juli 1842. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 
18) Aufden Antrag ber dazu berechtigten Intereſſenten werden nachſtehende Verſchollene 
J, die Brüder Albrecht und Johann Pyrowicz aus Lautenburg, ſeit dem Jahre 
1818 abweſend, Miteigenthümer des Bürger Johann Pprowiczſchen Nachlaſſes, 
2, der Bauerſohn Andreas rum alias Gryczynski ſeit dem Jahre 1806 ans 


Nhedzywieni verſchollen, deſſen Vermögen in einer Summe von 102 Abk. 
16 for. beſteht. 3. die im Jahre 1812 verſchollene Ehefrau des in das pol⸗ 
niſche Militair eingetretenen aus Strasburg gebürtigen Peter Viegachi, Frans 
ziska geborne Neumann, deren Vermoͤgen in circa. 100 Rihlr. beſicht. 4. 
der Michael Kreski, ein Sohn der Thomas und Marlenna geborene Digs⸗ 
kowska⸗Kreskiſchen Eheleute aus Swierczyn ſeit dem Jahre 1816 verschollen, 
deſſen Vermögen circa CU Nthlr. beträgt. 5, der qm. 20ſten Mai 1800.90 
borne Johann, Geiſſendorſ, ein Sohn des Krüger Geiſſendorff aue Strasburg, 
welcher im Jahre 1828 als Hutmachergeſell auf die Wanderſchaft gegangen 
und ein Vermögen von 20 Rthlr. zurüdestaffen 
oder die von denſelben zurückgelaſſenen, unbekannten Erben und Erbnehmer aufge⸗ 
fordert, von ihrem Leben und Aufenthalt fofort Nachricht zu geben, oder ſpäteſtens 
in dem auf dem Tier Juni 1843 Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten, Herrn 
Kammergerichts-Aſſeſſor Müller anſtehenden Termine ſich perſönlich oder ſchriftlich 
zu melden, widrigenfalls fie für todt erklrt, ihr Vermögen ihren legftimirten naͤch⸗ 
ſten Erben, eventuell dem Kögigl. Fiskus verabfolgt werden wird. 
Ferner werden auf gleichen Antrag die unbekannten Erben und Verwandte 
zu folgenden Nachlaſſenſchaften 11 n 
1d 8 
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1, der am (ten September 1833 verſtorbenen Marianna Kuczorska, einer hehe 


lichen Tochter, der den 20ſten September 1824 mit Tode abgegangenen Ma⸗ 

rianna Kuczorska verehelicht geweſenen Ziegler Goblewska. 2. des um Oſtern 

1836 zu Räumung Groß ⸗Radowisk verſtorbenen Franz Zakrzewski alias 

Pruchkiewicz eines unehelichen Sohnes der: Marianna Pruchlfewiez verwittwe⸗ 

ten Zakrzewski. 3. des am 28ften September 1829 zu Klein⸗Plowenz . 

ſtorbenen Martin Marceniow aus Rußland gebürtig. u 
Zu dem obigen Termine Behufs ihrer Legitimation und zur Empfangnahme der 
gedachten Verlaſſenſchaften unter der Warnung vorgeladen, daß Ausbleibenden falls 
die Erbſchaften für herrenlos erklärt und dem Königl. Fiskus zugeſprochen werden 
ſollen. f Strasburg, den 10ten Auguſt 1842. 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Verkauf von Grundſtuü cken. 
19) 5 Nothwendiger Verkauf. * 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht Grauden z 

Das zu Rehden sub Nr. 91. belegene, dem Schmiedemeiſter Friebrich 
Schweitzer gehörige Wohnhaus nebſt Hofraum, gerichtlich abgeſchätzt auf 152 Rthlr. 
15 for., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll im Termin den Liten Dezember , h. 11 an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
20) * Noth wendiger Verkauf. 

Anne Land- und Stadkgericht Culm. MA! 

»Das den Gebrüdern Andreas und Martin Kruszewicz gehörige, in dem Dorfe 
Myslewiez sub Nr. La. der Hypotheken⸗Nummer belegene bäuerliche Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 136 §ethlr. 10 fgr. 6 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Tape ſoll am Aten Dezember 1842 Vormittags’ 11 
Uhr an der Gerichtsſtelle zu Brieſen ſubhaſtirt werden. van 1. 7 
21) Nothwendiger Verkauf. 

N Königl. Lanb⸗ und Stadtgericht Löbau. 

Das im Gerfthtsbezirk des Land und Stadtgerichts Löbau im adelichen Dorfe 
Londzek sub Nr. 5. helegene, den Nndreng und Catharina Lesniewsklſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige bäwertiche „ andſück, welches auf 200 Rehlr. abgeſchaͤtzt iſt, Toll 
im Termine den 2 Oſten Deze rber o. an ordentlicher Gerlchtsſtelle hierſelbſt in 
nothwendiger Sul haſtaͤtion verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein köonen in 
der Regiſtratur eingeſehen werden, 2 1316 7 i 
22) Nochwendiger Verkauf. BR 
nt Land⸗ und Stadtgericht Neuenburg Wahıse b 
Das dem Kürſchnermeiſter Ignatz Groß gepörige, hieſelbſt am Markte sub Nr. 
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ie Gelegen Bürgerhaus nebſt Stallungen amp den dazu gehörigen Wieſen von 
ren 5 Morgen und Ländereien, genannt Sapüſten von circa 3 Morgen, 
welches Grnuöſtick nach der hier in dem Geſchäfts⸗Bureau III. einzuſehenden Tare 
auf 1874 Bibi 27 ſgr. 6 pf. gerichtlich abgyſchätzt iſt, ſoll in kermino den 
* Osten De zember c. allhier an ordentlicher erich tsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 
2 ame Noth wendiger Ver käuf. 

Der zu Waldau sub Nr. 3. belegene, regulirte Bauerhoff des Johann 
Bezysczykowski, gerichtlich geſchätzt auf 427 Rtblr. 3 far. 4 pf. ſoll im Termine 
den 20ſten Dezember d. J. Vormitt. 8 Uhr im Gerichtslokgle zu Vandsburg 
meistbietend verkauft werden. x 

Vandsburg, den 27ſten Auguſt 1849, Br 5 
Königliches Lands und Stadtgertcht. 

24) Das auf der hieſigen Feldmark sub Nr. 214. belegene dem Schloſſermelſter 
Johann Ranft zugehörige Gatten und Ackerland, gerichtlich abgeſchägt auf 86 
Nthlr., Fol und zwar ohne die Gebande im Weze der vothwendigen Zul baſtation 
am 20ſten Dezember c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gekichisſtelle an 


den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Schloppe, den 23ſten. Auguſt 1842. 
| Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


A u k t i on enn. 
25) Am 28ſten September d. J. Nachmittags 2 Uhr und erforderlichen Falles 
an den Nachmittagen der folgenden Tage, ſoll eine zur Oekonom Gebauerſchen 
Conkursmaſſe „gehörige, dem Gemeinſchuldner in Kommiſſton gegebene bedeutende 
Partie Glaswaaren aller Art im Lokal der hieſigen Reſſource durch den Herrn 
Land. und Stadtgerichis⸗Sekretair Buſch, gegen ſofortige baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. er 
Marienwerder, den Siften Auguſt 1842. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
26) Zum Verkauf mehrer Centner unbrauchbarer Akten, ſteht Termin auf den 
29ſten September 1842 VM. 10 Uhr vor dem Herrn Sckretair Hoher hie 
ſelbſt im Gerichtölofale an. 
SGtaudenz, den 30ſten Auguſt 1842. 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 
27) Auf Topolla bei Lobſens ſollen am 26ſten September c. mehrere Hun- 
dert feine Schaafe im beſten Alter, Fohlen und Schweine aus freier Hand meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. hi Koch. 
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SSR Boerse anlage u ab wirr unf ber 
Pfarrei. zur eine große Auction Re 5 werden, in welcher! 10 Ochfty, 
Wee e een Kühe 6 Arbeitswagen; 1 Writſchke 6“ verſchiedene 
Schlitten / Peſfdegeſch irre, Eggen, Jochen / ge verſchiedenes kleines Hausge⸗ 
ELENA EEE NE Divin ꝛc. gegen gleich Haare Bezahlungr an ben. Meiſtbieten⸗ 
den zun al HERREN 1 und. 9 e 285 3 8 werden. 


2 nee e chie denen Inh al t s. 

05 5 Wird a 1150 At ge Strafanſ alt für gl Jahr 1843 unge⸗ 
Fahr I Ft et Wei izen, 108. Winspel Roggen, 6. Wi inspel Gerſte, 6 Wine 
{ 1 0 5 age 7200 Juaßt Sang che 2⁴ Scheffel Zwiel eg, 

chefftl grobe Buchwelzengrütze, 12 Scheffel gergrüze, 4 1 Scheffe 905 0. 
Fund. Verlag gupen, 780 0 „Reis, ! Sonnen Hein e, d. 
Wale, „oa N HE 1 Fd 5 Fücherten Speck, 150 Pfund 
Pfeffer, 9 Pfund englisch Ganz + nd Lorbeerblätter, 73 Tonnen Bier, 
und 50 Schock Noz Zenſtroh, auf dem Wege. der Sul omiſſton. zu beſchaffen. 
tr BE dert Eubmirften haben wir einen Trin em gten Oktoberee. 
bis Mrikt if 5 2 Uhr Hai, und bemerk ben wfe, daß auch auf einzelne der Sr: 
nanrten © ge eff ande. bder af gebeten fo wie auf Alle, Submiſſton er 
We werd en Fs unen. g 
t. Abgabe der Submiſſion muß. der vierte Theil desjenigen Geldbetrages, 
N N Je t Gegenſtayd beträgt, als Kaution baar oder in vollgültigen 
Stagtopap eren erlegt werden. Ohne dicſe Lautjon kann auf die Submiſſion eien 
fo werigt ala auf Nachſe derungen üborhaupt eingegangen werden. — 
E, Deb ii Zungen der Submlſſton ſiud bei: uns während der An Pan 
einzufehen. 
Zur Austhuung der Verpflegungs⸗⸗ Beshrfilfe und des Fagerſtrohs fie. iu 
Hiefig ige ft SRRTERIE p ro’ ur haben wir einen Licitations⸗ Termin auf d 
3 — eber“ €. n. A bis Aion 125 8 cl e Die Waden 
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600 Seen est oder in voll N u Ger 5 er N 
Koronowo, den Sten September 1842. 3 
ee la Königliche Direktion de der Stafera falt, ds 
80) Des: Mühlenbeſttzer Grauke aus Radzitiewo, Culmer Kreises, beabſ ichtigt auf 
einem» Grundſtück en . Amts Strasburg, eine Vockwind⸗ 
mithle mit einem Gange zu erbauen. In emafiheit di Beſtimmungen des All. 
gemeinen Landrechts Theil II. Titel 15. F. 229 seg wird dieſes hiermit zur dp 
fentlichen Kerutniß gebracht und Jeder, welcher durch dieſe Mühlenanlage in feinen 
——̃ — — 


Rechten gefährdet zu werden glaubt, aufgefordert, binnen 8 Wochen präkluſtviſcher 
Friſt, den etwanigen geſetzlichen Widerſpruch bei dem Unterzeichneten anzubringen. 
Strasburg, den 29ſten Auguſt 1842. Der Landrath Lauterbach. 
31) Als konceſſionirter Geſchäfts⸗Commifſtonair empfehle ich mich dem resp. 
Publikum zu allen Arten von Aufträgen, insbeſondere Guts- oder Grundſtückskan. 
fen oder Verkäufen, Pachten oder Verpachten, Gelder Verleihen oder Geld ⸗An⸗ 
leihen ꝛc. Der resp. Orts- und hohen Provinzial-Polizei-Behörde habe ich nach 
gewieſen, daß ich das Juſtiz⸗Aktuarien⸗Examen erſter Klaſſe abgelegt und bei Ge⸗ 
richten und den höchſten Provinzſal⸗, Kammeral- und Juſtiz⸗Behörden in allen 
Zweigen gearbeitet, auch urſprünglich die Wirthſchaftsführung erlernt und exereirt 
habe. In jeder Beziehung werde ich alſo das Vertrauen der resp. Herren Com- 
mittenten zu rechtfertigen wiſſen. 
Commiſſions⸗Büreau In Marienwerder, ſchmale Straße Nro. 187. 
im Bäckermeiſter Groß ſchen neuen Haufe zwei Treppen boch. 
Pohl 


„ 


32) Bei unſerer Abreiſe nach Waltersdorff bei Berlin ſagen wir unferen Freun⸗ 
den und Bekannten ein herzliches Lebewohl und empfehlen uns zum ferneren ge⸗ 
neigten Andenken. Bülowsheide, den 15ten September 1842. 

. Der Oberförſter Coulon nebſt Frau. 
33) Donnerſtag den 29ſten September o. werde ich mit eirca 55 Stück litthauer 
Pferden in Marienwerder eintreffen und ſie bis incl. den 2ten Oktober c. in dem 
Gaſthofe des Herrn Teſſmer im goldenen Löwen, zum Verkauf ſtellen. 

Itzig Joſeph, Pferdehändler aus Polnifch« Crone: 

34) Beſtes Duͤngergypsmehl iſt ſtets in jeder Quantität billigſt zu haben bei 
C. F. Thielheim in Marienwerder. 
35) In der Nähe von Thorn wird von einer Gutsherrſchaft unter annehmbaren 
Bedingungen ein Hauslehrer verlangt, welcher außer in den gewohnlichen Schul⸗ 
wiſſenſchaften auch Unterricht in der Mufik, beſonders Klavier und franzoͤſiſcher 
Sprache eriheilen kann; polniſch wäre wünſchenswerth. — Näheres hierüber ey 
theilt auf portofreie Briefe das Commiſſions⸗Bureaux von Ferdinand Brü⸗ 
ning in Thorn. 
36) Noch etwa 50,000 Rthlr. in verſchiedn. Summ., auf Hypothek., von 
37 bis 5 3 Zinſ., unt. in Nro. 2. dieſ. Blätt. enthaltn. Bedingung., ſo wie 
mehrere offene Stell. für Gouvernanten, Handl. u. Oekonomie⸗Gehülf., Haus 
lehrer, Rechnungsführ., Forſtbeamte, Schreiber, Erzieherinnen u. Brennereiverwal⸗ 
ter ꝛc. weiſet ſofort nach u. vermitt. möglichſt das erſte Commiſſ.⸗Bureau u. Gait. 
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